ter nördlich gelegene: 
N kan antworte N. 


2 La y y 
1 n 2 * N tr, aber ſonniger 
Tag; die Mannſchaft unſerer Batterien Nr. 7 und 8 
10 te, da 5 —8 heute 


nicht mit eingreifen durften, fi 
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Mr. 6. 


Bom Kriegsſchauplatz. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſärumtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 

Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 

Verſailles, 5. Januar. Seit heut 9 beginnt 
die Beſchießung der Südforts von Paris. | 


unter General Rohe überfallen und zerſprengt; 3 


den genommen. 

Verſailles, 5. Januar. Manteuffel ih 
Der Feind ergriff am 2. d. Mittags in ſtarken Maſ⸗ 
ſen die Offenfive, die Brigade Stiubberg wies aber 
bel. Sabignte den Angriff zurück und machte 250 
Gefangene. ; 

Am 3. d bebauptete General Göben mit der 
15. Diviſton und dem Detachement „Prinz Albrecht 
(Sohn) die Stellung bei Bapaume glorreich gegen 
die Nordarmee, machte 260 Gefangene. Der Feind 
hatte außerordentliche Verluſte und trat Nachts, von 
ver Kavallerie verfolgt, den Rückuug an. 

Die Beſchießung der Oſifront von Paris dauerte 
geſtern fort. 

Bourogne, 4. Ianuor. Am 2. Relogaosji- 
zungsgeſecht bei Croix, ſürlich Dede, in Helge deſſen 
200 zurückgedrängte Franzoſen jemjeits der Schwei⸗ 
zer Grenze entwaffnet wurden. — Die Belagerung 
hat ihren Fortgang. : 
v. Treskow. 


Le Vert⸗ galant, 31. Dezember. Unſere 
blos defenfiye, Haltung gegenüber Paris hat ſich, 
ſchreibt man dem „Dr. J.“, in eine nachhaltige 
aggreſſive geändert. Der Avron iſt vom Feinde auf- 
gegeben und ſomit der Cernirungsrapon an der Süd⸗ 
oſtſeite vor Paris wieder in ſeiner Urſprünglichkeit 
hergeſtellt worden, aber unſere Batterien bleiben bei 
der Arbeit, und während ich geſtern die eine Hälfte 
der Batterien aufſuchte, wurde von der andern, wei⸗ 

n ohne Unterbrechung ge t 


ch nach Möglichkeit 
durch Rauchen und Geſpräch bei guter Laune 5 155 
ten. Sie kennt die Gegend erſt ſeit wenigen Tagen 
und entbehrt noch der perſönlichen Beziehungen zu 
den unſern Leuten ſonſt jo vertraut gewordenen feind- 
lichen Poſitionen, an deren jede ſich ein gut Theil 
der Schnurren und Anekdoten knüpft, mit welchem 
die Langeweile des Cernirens vertrieben wird. Der 
Bau der Batterien hat ungeheure Anſlrengungen ge⸗ 
koſtet. Die Erde war anfangs 3 — 4, ſpäter 6—8 
Zoll tief gefroren und ihre thonigen Beſtandtheile 
verwandeln fi unter der Einwirkung des Froſtes 
e in Felſen. Dennoch find die Werke in ver- 
e kurzer Zeit hergeſtellt worden und loben 
Er a Weiber. Wie ſich ihre Anlage den Augen 
0 10 völlig entziehen konnte, läßt ſich, ſeit wir 
Ba Der beſuchen dürfen, einigermaßen be⸗ 
halten hahe f 8 Erdböſchungen keine Scharten er⸗ 
0 „ machen die Batterien im unarmirten 
Zuſtan! Eindruck, als ſeien es Schüpengräben 
und für etwas Anderes hat fie der Feind auch offen⸗ 
bar nicht angeſehen. Ein geſtern den von uns auf 
den Avron entſandten Leuten beigegebener Deſerteur 
gab eine Beſchreibung der durch die erſten Granaten 
hervorgebeachten Verwirrung, welche auf eine allge- 
meine Panique in lähmendſter Art ſchließen läßt. 
Am zweiten Weihnachtstage hatte General Binoy auf 
dem Plateau des Avron noch eine große Revue ab⸗ 
gehalten, wobei die Aufe la paix, la paix! öfter 
als je vernommen wurden. Als dann aber am Mor- 
gen des 27. plötzlich. jene barmloſen Schützengräben 
ihre ehernen Stimmen ertönen ließen und Granate 
über Granate in das gefüllte Barackenlager des Fein⸗ 
des einſchlug, da ſtrömte Alles in wilder Flucht heu⸗ 
lend und jchreiend auseinander und bis mitten in dit 
Stadt hinein. Während des Tages iſt dann Seitens 
der Artillerie des Avron ein vergeblicher Widerſtands⸗ 
verſuch gemacht worden, und von den Forts hat man 
denſelben nach Möglichkeit unterſtüßt. Die Räumung 
der Stellung unter Fortſchaffung der Geſchüze wurde 
indeſſen ſehr bald zur Nothwendigleit, und die ganze 
Nacht über (vom 27. bie 28, Dezember) hat man 
hieran gearbeitet. Der Deſerteur ſagte noch von 
einem Geſchüge aus, des auf dem Avron zurückge⸗ 
laſſen worden jei, und dasſelbe iſt auch in der That 
10 unſeren Leuttn gefunden und vernagelt worden. 
Anale fand ſich außerdem Munition vor, für 
105 allerdings nicht verwerthbar und auch, ohne große 
} efahr, nicht einmal zerſtörbar. Trotz aller Vorſicht 
iſt ohnehin bei dem geſtrigen Aufräumu ngsgeſchäft 


die Ulrſache geworden, daß 16 Artilleriſten zum Glück 


ri ste 
nicht w 
und Montrouge in Schach hält. Die Beſchießung 


ee 


ein Kaſten mit Pulver auf noch unermittelte Wetſe 


meiſt nur leichte Brandwunden erlitten haben. Die 


bet dem Beteten des Avron von unſern Leuten ge 
ſeheren frarzöſiſchen Todten gaben in ihrer grauen⸗ Jh 


haften Verſtümmelung einen Maßſtab für die Wir⸗ 
kung der auf den Avron gerichteten Schüſſe. 


die Pferde geſtanden hatten, Ketten und Halſter 
den Bäumen hängend zurückgeblieben. 


führung den Stempel der ſauberſten Vollendung, wie 
die meiſten derartigen franzöſſſchen Werke. Der Feind 
hat unſtre Leute bei ihrem geſtrigen vielſtündigen Ver 
wellen auf dem einſt uns ſo furchtbaren Berge faßt 
nicht beläſtigt. Wo der leßtere in der Richtung nach 


Rosny abfällt, wurden einige Schüſſe mit einer ſeind⸗ 


lichen Kompagnie gewechselt, welcher die Unſrigen 


unverſehens in einem Schüpengraben entgegengelommen 


waren. Doch machte der Feind ſich mit der größten 
Geſchwindigkeit aus dem Staube. — Heute iſt die 
Beichiefung der Forts fortgeſezt worden, doch haben 
dieſelben das Feuer nicht erwidert. Die über Bank 
ſtehenden Geſchüze hat ec jedoch zurückgeſogen und 
die Scharten giſchloſſen. Dagegen ſcheinen Vorkeh⸗ 


5 


ju verſuchenden Sturmes getroffen zu werden. 


Deſerteuren find die Bäume der Boulevards ols Hei⸗ 


material verbraucht worden. Die Bäume des Avron n 
werden wohl zum größeren Theil zu gleichem Zweck 


gefällt worden fein. 

— Der „Preſſe“ wird aus Verſailles vom 
31. Dezember gemeldet: Heute ſollte nach einem 
Gerücht, das geſtern in hohen militäriſchen Kreiſen 
zirkulirte, die Beſchleßung des Forts Iſſy beginnen. 


feſtigungslinie Montrouge-Vandres 
Richtung ab. Von Fort Iſſy a 8, d. 


ſten ber Pariſer Fo s gehört, ka 14 
t von Iſſy entfernt, auf das Wirkſamſte be⸗ 


ſchoſſen werden, wenn anders man die Forts Vanvres 


hat bis nach 2 Uhr Mittags auf ſich warten laſſen 
und geht heute ſchwerlich noch vor ſich, aber ſie dürfte 
in den nächſten Tagen ſo gut wie beſtimmt eintreten. 
(Rach den lepten Depeſchen hat ſie am 5. ihren An⸗ 
fang genommen.) Der General der Artillerie v. Hin⸗ 
derſin hatte geſtern und heute wiederholt Beſprechungen 
mit dem König in Gegenwart des Kronprinzen, 
Moltke's, Blumenthal's und Bismarcks. Die beab⸗ 
fihtigten Operationen werden mit ſtaunenswerther 
Vorſicht entworfen und ohne jede Ueberſtürzung aus⸗ 
geführt. Nicht ſcheint es, als werde der artilleriſtiſche 
Angriff vom Oſten der Stadt her geſchehen. Die 
Epiſode Avron will rein für ſich betrachtet wer⸗ 
den. Mit ihr wurde der 1 gemacht, allein ſir 
fält nicht ins Gewicht. Auffällenderwelſe hat ſeit 
geſtern Abends die Nacht hindurch und heute Vor 
mittags kein einziges Fort um Paris Feuer gegeben. 
Trochu if ſeit der Beſchteßung des Mont Avron 
unbedingt aufmerlſamer auf jede Lebensäußerung des 
Cernirungsheeres, wie je zuvor, und wartet ab, von 
welchem Punkt aus die Aktion ihren Fortgang nimmt. 
Der Feind unterläßt die Beunruhigung unſerer Vor⸗ 
poſten⸗Regimenter, um ſich auf eine möglichſt Ton- 
jentrirte Defenfive einzurichten. Der beſprochene An- 
griff auf Fort Iſſy schließt natürlich nicht aus, daß 
auch von anderer Seite unſere Artillerie in die Aktion 
eingreift. — Man will auf der Cernirungslinie um 
Paris herum wahrg nommen haben, daß von dem 
Kamm der ſämmilichen Forts die Geſchüße wegge⸗ 
. und in die erſte Etage verlegt worden ſind. 
70 Vorſichtsmaßregel erklärt ſich, wie ein Artillerie 
ſfiler mir ſagt, aus der Erkenntniß Trochu's, daß 
die deutſchen Geſchütze am 27. Dezember über Er⸗ 
warten ſicher und koloſſal wirkſam gefeuert haben. 
Verſailles, 2. Januar. In Villa Coublap, 
dem Artillerltpark, herrſcht jezt das regſte Leben. Wie 
ich höre, find in der vergangenen Nacht gegen 80 
Geſchütze abgeholt worden, um nach Meudon einge⸗ 
fahren zu werden, wo die Artillerie mit der Bejchie- 
fung des Forts Iſſp ihre Thätigkeit beginnen ſoll. 
Der General⸗Inſpekteur der Artillerie, General von 
Hinderſin hat eine Ordre erlaſſen, nach welcher für 
jedes Geſchütz 500 Geſchoſſe disponible und die Be⸗ 
dienungsmannſchaften auf mindeſtens 12 Tage mit 
Proviant verſehen ſeien müſſen. Man berechnet, daß 
bei einer regelrechten Beſchießung 500 Geſchoſſe auf 
jedes Geſchütz für einen Zeitraum von 6— 7 Tagen 
ausreichen, nach deren Verlauf die in Reſerve ſtehen⸗ 
den Munitions- Kolonnen jojort die Geſchüße mit 
neuer Munition verſehen werden. Giſtern verhielten 


Alles 
Wilbelm. trug den Charakter überſtürzter Flucht. So waren, 

Amiens, 4. Januar. Genergl Bentheim hat wo 5 

am 4. d. früh den Feind auf dem linken Seineufer an . Die im]! 
Laufe der langen Gewaltherrſchaft des Abron all⸗“ 
Fahnen, 2 Kynonen und gegen 500 Gefangene wur⸗ wälig aus Heinen Anfängen beraufgewachſenen Be⸗ 
feſtigungen machen ihren Erbauern alle Ehre. Frei⸗ 

meldet: lich eniſtanden fie zu einer Zeit, als ſich der Boden 
ö noch traktabel zeigte, doch tragen fie is ihrer Aus⸗ 


1 Auch die „Gazette Juraſſienne“ Hat Privat ⸗ 


tungen zur Abweiſung eines etwa von deulſcher Geite | i 
Nach ie 
Ausſagen von neuerdings bei uns angekommenen 


Iſſp liegt ſüdweſtlich von Paris und ſchließt die Be⸗ gend 
in nordweſtliche 


Preis der Zeitung auf der oft veertehjährfih 5 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


18711. 


lle feindlichen Forts ruhig; man bereitet unſere gezogenen Feſtungsgeſchütze. Dos Plategu vonn 
Paris zu dem großen Artillerie⸗Wett⸗ Montreuil wird wohl mit Sturm genommen werden 
Die in Paris neukonſtrulrten Marine’; müſſen. Das Bombardement der Südforts kann 
en eine größere Tragweite als unſere kaum vor dem 5. oder 6. d. M. beginnen; die letzten 
. Geſchüge, welche nur auf 7 — 8000 Schritt Vorkehrungen werden noch dieſe Zeit erfordern. Alle 
ng; tragen, wäbrend jene franzöſtſchen in letze Batterien bekommen telegrapbiſche Verbindung mit ER 
it ihre Geſcheſſe ſogar bis auf 11,000] Berfailles. Dieſe Telegraphenßationen find in bom- 


„Privatveignügen“ berausgeſucht, den 
eben, welche die er die nächſte Bekauntſchaft mit einem Vierundzwan, 
„Aus Verſeben“ 
Grenelle, Vau⸗ 


9 ſind zum nachrichten erhalten, welche die Lage an der Jura- 8 


Tiſche, Planitios 2c. zu zerbrechen und zum en, gi lrlil-⸗ 
en ver Zimmer zu benutzen. Der Gejundheitd-| lerie Delle in der Richtung nach Montbeliars. An 

and: unſerer Armer At noch immer ain vorfeefſlke dererſeite, berichtet dann genanntes Blatt, 
in nennen, indem der Prozentſat der M f 
br 3,5 beträgt, während im öfter 
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he. 
gebt ſo weit, 


land 


werden kann und d 


Belfort. 
Näheres unbekannt. 


der „N.-Ztg.“ vom 1. Bataillon kombinirten Magde⸗ 
burgiſchen Landwehr⸗Regiments geſchrieben: Das liebe 
Weihnachtsfeſt, deſſen heiligen Abend wir hier mit 
ausgeputten Weihnachtsbäumen und kleinen Beicher- 


ven Zwecken in ſchwarzer Kleidung erſchienen. — 
Am 31. Dezember war ein Parlamentär aus Paris 
bier, der für Jules Favre für die in London zu er- rungen für die Mannſchaften und die Offtziere jo 
öffnende Konferenz in der Pontusfrage den Geleits⸗ vergnügt feierten, wie es unter den gegebenen Ver⸗ 
ſchein holte. — Der heutige Vormittag verlief voll- hältniſſen möglich war, hat für uns einen ſehr ſchmerz⸗ 


kommen ruhig, faſt kein Schuß ließ ſich hören. 

— Sieit geſtern hat auch auf der Südſeite von 
Paris die Kanonade begonnen: jetzt zieht's mit allen 
Strängen! Der etwas frühzeitig geprieſene Helden⸗ 
muth der Pariſer wird nunmehr Gelegenheit finden, 
die Probe zu beſtehen, denn die Verpflegung fängt 


lichen Nachklang durch folgendes traurige und em- 
pörende Ereigniß gefunden. In Melun, 4 Meilen 
von hier, iſt eine Feldpoſtexpedition, mit der wir für 
unſere dienſtliche und private Korreſpondenz täglich 
durch 3 Wagen mit 6 Mann Begleitung Verbindung 
unterhielten; dies Kommando ging von hier jeden 
erſt jetzt an eine peinlich mangelhafte zu ſein, ſeit die | Nachmittag 2 Uhr ab und kehrte am anderen Mit- 
Kälte ihre Angriffe macht, welchen nur gut genährte tag hierher zurück; an eine ihm drohende Gefahr auf 
Körper zu widerſlehen vermögen; während aber ſchlechtef dieſer Linie konnten wir aus verſchiedenen Gründen 
Koſt und Froſt gemeinſam die Partjer bedrängen, ge- nicht denken. Am 1. Weihnachtsfelertage gegen Abend 
ſellt ſich die Muſik der deutſchen Geſchütze hinzu, um kommt einer der franzöſiſchen Fuhrleute, die aus Mon⸗ 
verſtimmend auf die Nerven zu wirken. Man denke tereau gebürtig — dieſe Wagen fahren, mit ſeinem 
nicht, daß der Mont Valérien und jeine Kollegen 14jäbrigen Sohne eilend zurück und meldet, daß das 
die Pariſer ſchon an das Getöſe der Kanonen ge- Kommando, kaum 2 Stunden von hier von einer 
wöhnt haben; die von Freundeshand abgefeuerken Franktireurbande, über deren Stärke die Angaben 
klingen ganz anders, als die feindlichen. Die wunder- zwiſchen 100 und 200 Mann ſchwanken, in einem 
ſame Enthaltung der Belagerungs-Armee vom An- Walde überfallen und aufgehoben ſei. Sofort am 
griffe hat mehr als irgend etwas Anderes den Muth Abend noch rückte ein Detachement Infanterie und 
der Pariſer aufrechterhalten, denn fie konnten ſich Kavallerie nach dem Platze der That ab und fand 
dieſe Abſtinenz gar nicht anders erklären, als durch dort 5 Landwehrleute todt und 1 ſchwer verwundet, 
die Furcht der Deutſchen vor einer von Außen zum 1 franzöſiſchen Kutſcher todt und 1 verwundet, der 
Entſatze erwarteten, oder vor der in Paris ſelbſt be⸗ dritte hatte ſich durch die Flucht mit ſeinem Sohne 
findlichen Armee. Jetzt iſt dieſer Wahn zerſtört, und gerettet, war aber auch von Kugeln leicht geſtreift. 
gleich der erſte Uebergang der Deutſchen zur Offen- Die 3 Wagen lagen umgeſtürzt und gänzlich geplün- 
five {ft jo furchtbar, jo unwiderſtehlich, jo bewälti⸗ dert, die Pferde tobt auf dem Platze. Der durch 
gend geweſen, daß nur ein ausgebildetes Delirium, 4 Kugeln ſchwer Verwundete ſagte aus, daß das 
nicht mehr die Illuſtonsſucht des Sanzuinikers der Kommando ganz plößlich durch ein mörderiſches Feuer 
Einſicht in die Hoffnungslofigfeit der Lage der fran vollſtändig überraſcht worden ſei, ſo daß eine Gegen⸗ 
zöſiſcen Hauptſtadt ſich verſchließen kann. Unſere wehr oder Flucht nicht möglich zeweſen ſei. Die 
Artilerie auf der Südfront wird hinter ihren Kame- Todten waren zum Theil der Kleidungsſtücke und 
rader auf der Oſtſeite wohl nicht zurückbleiben; ſo Stiefel und aller ihrer kleinen Habſeligkeiten be⸗ 
viel uns bekannt, ſind gerade im Süden von Paris raubt; ſie gehörten ſämmtlich der 1. Kompagnie an. 
die ſchwerſten Kaliber aufgeſtellt. Die Franktireurs ſollen von drei Offizieren komman⸗ 

— Aus Ja ville vor Paris vom 1. Januar dirt und mit einer der Nationalgarde ähnlichen Uni⸗ 
wird dem „Self. Journ.“ geſchrieben: „Das Plateau form bekleidet geweſen ſein; die Verfolgung der 
des Avron ift vom Fort Rosnp nur durch, das enge Bande am andern Morgen früh durch ein größeres 
gleichnamige Thal getrennt. Die Entfernung beträgt Detachement iſt leider erfolglos geblieben, hat aber 
keine 2000 Schritt. Das nächſte Fort Remainvibe zu der traurigen Entdeckung geführt, daß auch die 
und die Redoute de la Boiſſiéte find 4000 reſp. von Melun kommenden Jouriere der 2. Kompagnie 
2500 Schritte entfernt; alſo vortreffliche Objekte für überfallen worden ſind; man fand einen Mann 


davon tobt, während ſich vier Mann durch die In den neuen Provinzen beſtänden noch rihtliche denen Punkten der Stadt haben heute Volkshaufen aller So 
Flucht gerettet haben und ein Unteroffizier noch ver- Eigenthümlichkeiten, welche dem Staatsſäckel ſeh koſt- ſtarke Verwüſtungen W 55 ſonſtige ee se a ar an 
mißt wird. ſpielig würden. In Hannover trete der Staat einen begangen. Auch verſuchten dieſelben die Werften zu Schlachtfelde zu verdienen.“ Dasjelbe Blatt enthalt 
großen Theil des Holzertrages unentgeltlich n die plündern und gewaltsam in die Öffentlichen Garten ferner den Bericht des Generals Glümer aus Veſoul 
Abgeordnetenhaus. Bauerngemeinden ab und habe jo einen Verlut von einzudringen, um die Bäume daſelbſt zu fällen. Es vom 30. Dezember an den Großherzog über die Räu⸗ 
g 7. Sitzung vom 5. Januar. 340,000 Thalern jährlich; in der Provinz beſſen[ wurden mehrere Perſonen verhaftet und dem Kriegs mung Dijons. In dem Bericht wird gemeldet, daß 
f Präſident v. Forckenbeck eröffnete die Sitzung würde das Holz freihändig und nicht auf dem Wege gerichte überliefert. nachdem durch den kommandirenden General des 14. 
um 11 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. der Licitation verkauft; das ſel eine Verringeruig der Frankreich. Nach Schreiben aus Paris vom Armeekorps das Aufgeben der vorgeſchobenen Stel- 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Ver⸗ Staatseinnahmen um 15 pCt. Der Ausfall müſſe 26. Dezember fand man dort, daß die Proklama- lung bei Dijon angeorgnet worden jet, die Divifion 
leſung der Interpellation von Stengel, welche fragt, durch neue Steuern erſetzt werden, in den alte. Pro- tionen des Herrn Gambetta etwas zu optimiſtiſch ſeien. am 27. Dezember Dijon verlaſſen habe und in for⸗ 
ob an dem v. Bismarck ſchen Verſprechen vom 4. Fe- vinzen könne man nicht mehr, wie ehedem, denarmen Was ſogar einen ſchlimmen Effekt in Paris gemacht, cirten Märſchen am 29. Dezember Abends mit der 
bruar 1868, für ſämmtliche Provinzen Vorlagen zu Leuten das Holz billiger verkaufen. Ein Gefe, das war der Umſtand, daß man dort Kenntniß von De- erſten und zweiten Infanterie-Brigade, der Kavallerie 
machen, welche jeder einen Theil des Budgets zur den Holzverfauf regele, jei dringend nothwendil. peſchen erhalten, die der Diktator in der Provinz über] Brigade und der Diviflons-Artillerie in Veſoul und 
Selbftverwaltung überweiſe, noch feſtgehalten werde. Beim Etat der Lotterie fragt Abgeordneter Jeckerſ die Siege der Franzoſen vor Paris verbreitet hatte.] Umgebung eingetroffen ſe, während die dritte Infan- 
Der Abgeordnete Stengel ſetzt die Geſchichte der Ent- beim Finanzminister an, ob es nicht wünſcheiswerth] Man war allgemein der Anſicht, daß, wenn er es terie⸗Brigade mit zwei Estadrons und einer Batterie 
ſtehung des Verſprechens auseinander und bittet, jo-|jet, dieſe Staatseinrichtung zugleich mit den Spiel-|wagt, den Departements ſolche Märchen aufzubinden, bei Gray und Arc den Uebergang über die Saone 
— 7 Verhältniſſe es geſtatten, dasſelbe auszu- banken ee zu laſſen. ſeine Berichte für Paris noch weniger wahrheitsgetreu noch beſetzt halte. 
N 5 anzminiſter Camphauſen: Ich halte ſeien. Ungeachtet deſſen hatte die Kriegspartei no S 55 5 > 
Minifter des Junern Graf zu Eulen burg die Einnahme aus der Lotterie für die Statskaſſe immer die Oberhand, und dien, Patte, welch 10 kammer 7 ke a0 ee de ee 
giebt die gewünſchte Zuſſcherung, weiſt auf die Schwie- unentbehrlich. (Heiterkeit.) friedlichen Ideen hingegeben hatte, war gemaßregelt,] Stimme (die des Abgeordneten Hopf) bewilligt 
rigkeiten hin, denen die Flüſſigmachung der nöthigen Die Etats der Münzen, der Staatsdruckrel und wahrſcheinlich unterdrückt worden. Von den Regie- München, 5. Januar. Nach einer telegraphi⸗ 
Summen begegnet. Er konſtatirt, daß in keinem der Porzellan⸗Manufaktur paſſtren ohne Bemekungen] rungemitgliedern war Picard noch immer für den ſchen Mittheilung an das Kriegsminiſterium aus Cha- 
Reſſort der Regierung prinzipielle Bedenken dem Wunfche die Berathung. Frieden, aber er konnte mit ſeinen Ideen nicht durch⸗ 
entgegentreten und hofft durch die Berathungen der Schluß der Sitzung 3 ¼ uhr; nächſte Sitzung] dringen, zumal Jules Favre ihn in der lezten Zeit 
eee die Sache demnächſt ge-] Sonnabend 11 Uhr (Fortſetzung der Etatsberahung).] nur noch wenig in dieſer Beziehung unterftüßte. 
€ x g — — — — — 


— — Der in Paris einende „Frangais“ jagt: 
Abg. Wehrenpfennig will, nachdem das Haus Deutſchlaud. „Von verſchiedenen eee N 
in die Weiterberathung des Staatshaushaltsetats ein Berlin, 5. Januar. In La Höre, De- ſten Thatſachen zu Laſten gewiſſer Bataillone der mo⸗ 
getreten it, bei der Yofition Geiſtliche und Schulräthe partement Aisne, und in Nuite, Departement Jorne, biliſirten Nationalgarde, deren Nummer wir zur Ver⸗ 
bei den Regierungen 1500 Thaler für eine Schul- ſind Feldpoſtrelais in Wirkſamkeit getreten. Twei] fügung des Generals Thomas bereit halten, berichtet. 
rathsſtelle in Gumbinnen freien, weil einerſeits dem Poſtillone find auf dem Wege von Chablis ach] Dieſe Bataillone ſollen ſich in Montrouge und Ar- 
zu hoffenden Schulgeſetz nicht vorzugrelfen jei, ande- Auxerre von ſechs mit blauen Kitteln bekleideten und] cuell erlaubt haben, Privateigenthum iu verwüſten, 
rerſeite, wenn der betreffende Bezirk auch groß ſei, mit Schießgewehren bewaffaeten Individuen aus der] Spiegel zu zertrümmern, Keller zu plündern und theure 
die Schulräthe ſich um viele Kleinigkeiten unnöthig Ferne angegriffen. Die Poſtillone zogen ihre Säbel Möbel nutzlos zu verbrennen. In Montrouge haben 
kümmern. Der Etat des Kultusminiſteriums jei nicht und ſprengten auf die Bande zu: es gelang, dieſſie mit einer Sammlung ſeltener Kupferſtiche das 
ſehr reichlich ausgeſtattet, ſtatt aber einen neuen Ver-] Wegelagerer in die Flucht zu ſchlagen und zwa er- Feuer angezündet. Thatſachen dieſer Art verlangen 
waltungsbeamten anzustellen, möge der Minifter jene heblich zu verwunden. Bis auf eine geringe Kopf⸗ eine ſtrengt Unterdrückung.“ 
Summe unter die 60 am ſchlechteſten beſoldeten Leh⸗Jwunde, die eine der Poflillone am Kopfe erhalten — Dasſelbe Blatt theilt mit, als am 13. De- 
rer Gumbinnens vertheilen. hatte und bis auf eine Stichwunde, die eines der] zember das Bataillon der mobillſtrten Nationalgarde, 

Geh. Reg.-Rath Linhoff ſucht durch ſtatiſtiſche Pferde erhalten batte, war die Affaire gefahrlos vor- dae einige Tage in Arcueil geſtanden, nach Paris 
Angaben die Mehrausgabe zu motiviren, und weiſt übergegangen. Beide Poftillone ind vom komman⸗ zurückgekehrt ſei, hätten Leute desſelben an Kaufleute 
noch beſonders auf die aus der Miſchung der Natio- direnden General belobt und von der Poſtbehörde mit in Paris Gegenſtände, die fie dort geplündert hätten, 
nalitäten entſtehenden Schwierigkeiten hin. Geld belohnt worden. — Das Central-Comité der] namentlich kupferne Küchengeräthe verkauft. 

v. Brauchitſch ſpricht ebenfalls für die Mehr- deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter Bordeaux, 4. Januar. Ein Erlaß vom 2. 
ausgabe, weil jezt der Etat ja möglichſt wenig gein- [und erkrankter Krieger hat im Beginn des neuen] d. M., unterzeichnet von ſämmtlichen Mitgliedern der 
dert werden ſolle, und tritt einzelnen Ausführungen] Jahres eine Veranlaſſung gefunden, an die Deutſchen Regierung, fordert die Bewohner des Landes auf, 
Wehreupfennigs entgegen. in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika ein] die jährlichen Steuern, ſowie jonftige Leistungen, j0- 

Abg. Techow vertheidigt den Antrag Wehren inniges Dankeswort zu richten. J. M. die Königin viel als es irzend in den Kräften eines jeden Ein⸗ 
pfennigs. Er bezeugt aus eigener Anſchauung, daß hat das Central-Comité der deutſchen Vereine zur zelnen liegt, im Voraus zu entrichten, um hierdurch 
ein Schulrat, wenn er nur das, was ſeines Amtes [Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger die Regierung bei Erfügung der ſchweren Forderun⸗ 
if, thut, für Gumbinnen ausreicht. ermächtigt, damit auch den Ausdruck Allerhöchſtihres] gen, welche der Krieg ſtellt, zu unterftügen. — Die 

Abg. Kellner verlangt, daß der Schulrath] wärmſten Dankes zu verbinden. Bei dieſer Gelegen Journale „Union de Due“ und „Ami des peu⸗ 
nicht nur im Bureau, ſondern auch in den Schulen] heit wird zugleich hervorgehoben, daß die für die In- ples“, welche in Angers erſcheinen, find auf 2 Mo- 
wirke, die Inſpizirung der Volksſchulen jedoch eine vallden und Hinterbliebenen beflimmten Gaben der nate 757 worden. 
große Zeit und Arbeitskraft verlange. deutſchen Wilhelms-Stiftung überwieſen und auf diefe udon, 5. Januar. (B. B.-3.) Die dema⸗ 

Reichenſperg er (Coblenz) geſteht zu, daß das] Weiſe bereits 660,000 Thaler übermittelt worden. kratiſche Partei bereitet Demonſtrationen zu Ehren 
Gehalt der Lehrer einer Aufbeſſerung bedürfe, dazu] Das Central-Comité der deutſchen Vereine zur Pflege] Jules FJavres vor. 
jeien die 1500 Thlr. zu wenig. Die Zahlen, welche im Felde verwundete und erkrankter Krieger beab⸗ — Die „Times“ meldet, der amerikaniſche Ge⸗ 
angegeben find, beweisen ihm die Nothwenpigkett der]ſichtigt eine Verlooſung zum Beſten jeiner Zwecke zu ſandte in Paris, Waſhburne, habe auf Beranlafjung 
neuen Schulrathsſtelle, zumal da der gewiß zähe Fi⸗ [veranſtalten; eingegangen find bereits als zur Ver Bismarcks Jules Favre einen Paſſirſchein angeboten, 
nanzmintſter die Mehrausgabe nicht ohne Grund zu⸗ looſung beſtimmt mehrfache Gegenſtände und wird um ſich zur Konferenz nach London begeben zu koͤn⸗ 
gegeben haben würde. um recht vielfache Zuſendungen gebeten. nen. Favre erklärte, er wife nichts von einer Kon⸗ 

Blankenburg will ſeine und ſeiner Freunde — Der Oberfilieutenant v. Verdy du Vernols] ferenz und werde Paris nicht verlaſſen. — Der Un; 
Abstimmung damit motiviren, daß er in der Leitung] vom großen Generalſtabe hat am heiligen Abend von terſtaatsſekretär des Kolonialamtes, Monſell, iſt zum 
ves Miniſteriums eine Aenderung wünſche, da dieſef dem Könige das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe er- Generalpoſtmeiſter deſignirt. 
noch aus der Zeit von Olmüß ſtamme, die wir bei halten. Madrid, 4. Januar. Heute Abends 11 Uhr 
Sedan glücklich überwunden haben. Königsberg i. Pr., 5. Jmuar. General] hat das neue Minifterium dem Könige den Eid ger 

Alg. Windthorſt bedauert, daß die Debatte von Borde emgfing folgendes Telegramm des Gene. leiſtet. Dasſelbe ift folgendermaßen zujammengejept: 
einen ſolchen Charakter angenommen habe. rals von Manteuffel: Amiens, 3. Januar. Gene- Herzog de la Torre Präfident des Miniſterrathes und 

Der Kultusminiſter v. Mühler verwahrt ſich rallieutenant von Bentheim hat mit Truppen des 1. Kriegsminister, Martos Auswärtiges, Ulloa Jufti;, 
dagegen, als ob ſein Miniſtertum die Kontinuität der Armeekorps früh Morgens die Franzoſen am linken Sagafta Inneres, Moret Finanzen, Beranger Na- 
preußiſchen Kultusminiſterien unterbreche. Seine-Ufer überfallen und denſelben 3 Kanonen, 3 rine, Zorrilla Unterricht und Apala Kolonien. 

Bei der Abſtimmung ergiebt ſich eine geringe Fahnen und 500 Gefangene abgenommen. — Fer- Konſtantiuapel, 4. Januar. Der „Levant 
Majorität für die Regierungsvorlage. ner iſt folgendes Telegramm des Generallieutenante Herald“ iR ermächtigt, die neuerlichen Mittheilungen 

Aug. Müller regt die Frage nach den Ge- Iv. Bentheim eingegangen: Rouen, A. Januar. Theile] der „Times über angebliche türkiſch⸗egyptiſche Diffe- 
bühren der Superintendenten an und behält ſich, da der 1. Divifion und des 44. Regiments haben den renzen zu widerlegen. 

ihm die Antwort des Kultusminiſters nicht genügt, Feind in Moalineaux-Lalond überfallen und Er ER ET ET 
einen betreffenden Antrag vor. ſelben 300 unverwundete Gefangene mit 8 Offi⸗ x Neueſte Nachrichten. 

Es folgt dann der Etat der Bank. 5 neren, ſowie 2 Geſchüe und 3 Fahnen abgenom⸗ Köln, 5. Januar. (B. B.-C.) Die „Köln. 

Auf eine Anfrage des Abg. Schmidt (Stettin) men. Die Verfolgung erſtreckt ſich über Bourga⸗]J Ztg.“ veröffentlicht einen Minſſterialbericht vom 30. 
erklärt der Handelsminister, daß mit der Bestimmung ſchard hinaus. Das Geſecht dauerte den ganzen Tag] Dezember an den akademiſchen Senat in Bonn über 
der jährlich moglichen Kündigung des Privilegiums die hindurch. das Verfahren des Erzbiſchofs von Köln gegen die 
Bank ſich zufrieden erklärt habe; er erklärt, daß nach Schwerin, 5. Januar. Eingegangenen Mel- Profeſſoren der Katholiſchen theologiſchen Fakultät, 
dem Beſchluſſe des Reichstags die nöthigen Schritte dungen zufolge war der Großberzog am 27. Deibr. nach welchem die Staatsregierung eine der Unfehl 
gethan ſind. a . von Verſalles wieder in Chartres eingekroffen und barkeitslezre entgegengeſetzte Stellung einnimmt. 

Eine weitere Ausführung des Abg. Hamma- hatte dorthin die Nachricht mitgebracht, daß zum Saarbrücken, 5. Januar. Aus Verſailles vom 
cher über das Privilegium der Bank führt den Mi.] Bombardement von Parie geſchritten werden ſolle.] 2. Januar wird gemeldet: Prinz Albrecht (Vater) 
niſter dahin, zu erklären, daß der Bank mitgetheilt General von Stoſch iſt wieder nach Verſallles zurück- iſt in Maintenon erkrankt. Der Leibarit Dr. Lauer 
ſei, wie alle ihre Privilegien, Stempel⸗ und Sportel- gekehrt; Oberſt von Kreuski hat feine Funktionen iſt vom Könige dorthin geſchickt worden. Prinz Al“ 
freiheit in Fortfall kommen, widrigenfalls die Kün- als Generalſtabschef der Armee-Abthellung des Groß- brecht hat wegen feiner außerordentlichen Brar dur 
digung eintreten werde. Der Etat wird genehmigt; herzogs von Mecklenburz wieder angetreten. Herzog und Thätigkeit das Eichenlaub zum Orden pour le 
es folgt die Berathung des Etats des Hüteen- und] Wilhelm wird in den nächſten Tagen das Kommando] mérite erhalten. — Vorgeſtern wurde Seltens un- 
Salinenweſens. der 6. Kavallerie-Diviſion wieder übernehmen. ſerer Vorposten ein Kapitän der Franktireurs aus 

Abg. Berger (Witten) ſpricht ſeine Zufrieden⸗ Ausland. Paris gefangen genommen, bei welchem, dem Ber- 
heit über den Nachweis der im Jahre 1871 zu ver-“ Wien, 5. Januur. (B. B.-.) Die egechi- | nehmen nach, ſehr wichtige Papiere vorgefunden ſind. 
laufenden ſiskallſchen Werke aus, will aber die dort ſſchen Blätter fordern einftintmig die Errichtung eines] — Die Deputation des Herrenhauſes wird morgen 
nachgewieſene Summe in den Etat aufgenommen ciechiſchen Heeres: früh die Rückreſe nach Berlin antreten. Sämmt- 
haben. Genf, 4. Januar. Wie aus Dijon vom 3. liche Ritter, die das Eiserne Kreuß I. Klaſſe geſtern 

Der Handelsminister erklärt, daß dazu der d. gemeldet wird, erfolgte am geftrigen Tage in der erhalten haben, 30 an der Zahl, wurden dem Kö⸗ 
Verkauf dieſer Werke im Jahre 1871 zu wenig ge- Nähe von Saulieu ein Zuſammenſtoß zwichen einer nige vorgeſtell. 
ſichert ſei, da er nach noch nicht zu berechnenden Kon- preußiſchen Kolonne von etwa 7 bis 800 Mann, Karlsruhe, 5. Januar. Die „Karler. Ztg.“ 
junkturen vorzunehmen ſei. welche von Semur auf Montlay mar ſchirte und] veroffentlicht einen Diviſtonsbefehls des Generals 

Abg. Berger iſt mit der Erklärung zuftieden⸗ einem Bataillon Garibaldiner nebſt einer Kompagnie Glümer aus Veſoul vom 30. Dezember, in welchem 
geſtellt. Genietruppen und einer Kompagnie Nationalgarde der Diviſton die Anerkennung des Großherzogs zu 

Beim Etat der Forſten regt Abg. Schmidt aus Saulieu. deren Haltung bei Nuits ausgeſprochen wird. So⸗ 
(Stettin) eine Verbeſſerung der Gehälter der Förſter Brüſſel, 5. Januar. Das hier dagetroffene dann heißt es: „Es ſoll uns dies eine Aufforderung 
und Oberförster an. Man müſſe bei dieſem Etat „Journal office” vom 28. Dezember meldet über ſein, die Huld Seiner Königlichen Hoheit des Groß⸗ 
überhaupt für Vermehrung der Einnahmen ſorgen. die in Paris ſtattgefundenen Unruhen. An verſchle⸗herzogs immerdar durch die muſterhafte Ausübung 


Südforts von Paris im Bereiche des zweiten baieri⸗ 
ſchen und der anſchließenden preußiſchen Korps be- 
gonnen. 

— In heutiger Sitzung der Abgeordnetenkam⸗ 
mer wurde der Geſetzentwurf, betreffend den außer⸗ 
ordentlichen Militärkredit, mit 146 gegen 4 Stimmen 
angenommen; dagegen ſtimmten Greil, Kolb, Pfah⸗ 
ler, Ruland. 

Wien, 4. Januar. (B. B.-⸗C.) Hier ange⸗ 
langte Nachrichten melden, daß Graf Bismarck von 
der Note des Grafen Beuſt ſehr angenehm überraſcht 
worden ſei. Ein ſchriftliche Relation iſt bereits dar⸗ 
über ſignaliſtrt. 

— 5. Januar. In Marburg in Steiermark 


finden, behufs Berathung der Stellung Oeſterreichs 
zu Deutſchland. Abgeordnete aus Niederöſterreich, 
Oberöſterreich und Kärnthen haben ihre Theilnahmt 
zugeſichert. 

— Hieſige Blätter veröffentlichen, Oeſterreich 
beabſichtige, ſich von Neuem mit den neutralen Mäch⸗ 
ten in Verbindung zu ſetzen bezüglich einer Friedens ⸗ 
intervention zwiſchen Deutſchland und Frankreich, 
wenn die franzoſiſchen Regierungs⸗Delegationen ſich 
dafür entſcheiden. 

— (B. B.-3ig.) Der hieſigen Regierung iſt 
die Anregung eines erneuerten Melnungsaus tauſches 
preußiſcher Seits fignaliſirt, im Sinne einer that ⸗ 
ſächlichen Annäherung Deutſchlands und Oeſterreich. 

Brüſſel, 5. Januar. (B. B.-3.) Aus Bor⸗ 


Blätter gemeldet, welche für den Frieden plaidirt 
haben. vr 


Lille find dort 1500 Verwundete eingebracht; über 
den Ausgang der Kämpfe der Nordarmet fehlten 
noch nähere Nachrichten. Nach dem „Bureau Ha⸗ 
vas“ reichen die Mehlvorräthe noch dis zum Ende 
März. Dem Gerüchte vom bevorſtehenden Rücktritt 
Trochu's wird widerſprochen. Gambetta wird in Le 
Mans erwartet. 


Provinzielles. 

Stettin, 6. Januar. Das eiſerne Kreuz haben 
ferner erhalten: vom Blücher ſchen Huſaren-Regiment: 
Rittmeiſter von Zißewitz, Sekonde-Lieutenant v. Be⸗ 
ringe, Wachtmeiſter Schuchard der erſten Eskadron, 
Sergeant Jackel der zweiten Eskadron; vom vierten 
kombinirten pommerſchen Landwehr-Regiment Regi⸗ 
mente-Rommandeur Oberſt Gericke vom Kriegsmi⸗ 
niſterum, Hauptmann Schrader, Hauptmann Rafalski, 
Premier-Lieutenant von Dewig, Sek.-Lieutenants v. 
— fofſtzier Schmidt, Wehrmann Madczins ki. 

— In Betreff der jüngſien Aus hebungen be- 
ſtätigt es ſich, daß die Landwehrmänmer, mit welchen 
allerdings bis getzen 1854 jurückgezriffen wurde, fait 
auschließlich für die inneren Garniſonen und zur 
Ueberwachung der Gefangenen zur Verwendung kom⸗ 


gleicher Zeit kräftigen Mannſchaft. Die wirkliche 
Armer- und Erſaß-Reſerve, z. B. derjentgen, die 
nicht gart das vorſchriſtsmäßige Maß haben, im 
Uebrigen aber ſehr feldtüchtig und den Franzoſen 
wehr als gewachſen ſind, wurden noch gar nicht be⸗ 
rührt. Die hier und da verbreitete Annahme daher, 
als ob Preußen ſchon ſeine lezte verfügbare Mann⸗ 
ſchaft ins Feld geſchickt habe, verkennt vollſtändig den 
wirklichen Sachverhalt. Eine Reſerve von mindeſtens 
200,000 Mann iſt noch gar nicht in Frage ge⸗ 
kommen. 


wehr-Bataillon Nr. 34, welches bisher als Bejapung 
in Swinemünde ſt and, per Bahn von Anclam hier 
ein, empfängt hier noch theilweife Ausrüſtung und 
geht dann ebenfalls unverzüglich nach dem Kriegs- 
ſchauplaße ab. Ein 300 Mann ſtarkes Detachement 


Depotſchwadron des 11. Dragoner⸗Regiments abge- 
löſt wenden fol, übernimmt einſtweilen den Garniſon⸗ 
dienſt in Swinemünde. 

— Unter Leitung des Profeſſors Moßler in 
Greifswald und des Kommerzlenrathes Quift orp 
oll in den nächſten Tagen ein großer Sanitätszug 
von Berlin nach Paris abgehen. Die Verwundeten 


tenay von heute Mittag hat die Beſchießung der 


ſoll Mitte Januar eine Abgeordneten-Konferenz ſtatt⸗ 


deaux wird die Unterdrückung mehrerer franzöſiſcher 


— Nach den hier eingetroffenen Nachrichten aus | 


Bodungen und Henſel, Sergeant Kuchenbecker, Unter⸗ 


men. Dazu bedurfte es einer erfahrenen und zu 


— Morgen Abend trifft das Stettiner Land⸗ 9 


tes Erſaßzbataillons Nr. 42, welches ſpäter von der 
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und Kranken werden zum Theil auch hier in „Be- ſogar viele, die ſich in der hieſigen Brückenſchanze be⸗ verein war auf ſeinem Poſten, manche verroſtete Kehle 


thanien“ Aufnahme finden. 


finden, in ihren Briefen nach der Heimath ſchreiben ſang: „Lieb Vaterland, kannſt ruhig ſein!“ und der 


— Vom Magiſtrat in Colberg iſt der Licen- ſie wären auf der Inſel Rügen; ja Viele find wegen Jubel und das Schießen nahm kein Ende. Die be- 


tiat Herr Dr. Hanne aus Hamburg zum Pfarrer 
der Münder Gemeinde gewählt worden. 

— Die Wahl des Gymnaſtal⸗Direktors Dr. 
Kern zu Danzig zum Direktor des bieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Oymnafiums hat die Beſtätigung erhalten, und 
wird derſelbe mit dem 1. April ſein neues Amt an- 
treten. 

— Der „St.⸗A.“ publizirt eine längere an die 
Staatsanwaltſchaften gerichtete Cirkular⸗Verfügung des 
Juſtizminiſters vom 28. Dezember 1870, betreffend 
die Zuſtändigkeit der Gerichte in Strafſachen nach dem 
Bundes ⸗Strafgeſetzbuch. — Bel dem ſpezifiſch⸗techni⸗ 
ſchen Charakter derſelben glauben wir von Wieder⸗ 
gabe derſelben Abſtand nehmen zu können. 

— In der Woche von Freitag, den 23. Dez., 
bis Donnerſtag, den 29. Dezbr. incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 22 männliche und 15 weib- 
liche, Summa 37. Todtgeboren 0 männliche, 1 weib⸗ 
liche, Summa 1. Davon waren 13 in dem Alter unter 
1 Jahr, 4 von 1 5 Jahren, 0 von 6— 10, 2 von 
1120, 2 von 2130, 5 von 31 —50, 10 von 
51 70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwächt bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 7, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 0, Keuchhuſten 1, Bräune und 
Diptheritis 0, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken O, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 1, Wochenbett⸗ 
fieber 0, Pyämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(ꝓhthiſis) 8, Krebskrankheiten 2, Organiſche Herz⸗ 
krankheiten 1, Entzündung des Bruſtfells, der Luft- 
röhre und Lungen 6, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 2, Gehirnkrankheiten 
0, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 3, Altersſchwäche 2, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 1. — Die mittlere Tagestemperatur 
war 5 4,4, die höchſte — 14 und die niedrigſte 

— Der Superintendent Eichler, blsber in 
Bublitz, iſt zum Paſtor in Ueckermünde, der bisherige 
Hülfsprediger und Rektor Winkler zu Penkun zum 
Paſtor in Clatzow, Spnode Treptow a Toll., er- 
nannt. Beide ſind in ihre Aemter eingeführt. 

Stargard, 5. Januar. Unſeren Gäſten, den 
gefangenen franzöſiſchen Offizieren, ſcheint der Aufent⸗ 
halt hier nicht ſonderlich zu behagen. Sie finden an 
den hohen Miethspreiſen, an dem Klima ꝛc. viel aus- 


der ungewohnten Kälte der Meinung, fie befänden nachbarten W. glaubten faſt, daß eine Feſtung in 
ſich hier dicht an der ruſſiſchen Grenze. Im Ganzenſder Nähe bombardirt würde, ſo zitterte die Erde, 
ſehen die hieſigen Gefangenen in ihrer Tracht und und ſofort wurden Parlamentäre abgeſchickt, um den 
ſchlaffen Haltung recht heruntergekommen aus. — Grund dieſer Feier zu ermitteln. Die Ueberraſchung 
Kürzlich war ich Zeuge einer ſchon öfters in der Pom- in W. war ebenfalls eine unbeſchreibliche. Alt und 
merſchen Zeitung gerügten Koketterie einer Dame mit ng verſammelte ſich, um durch Geſang, Muſik 
den Gefangenen. Sie erhielt aber ihren Lohn auf und ächten Nordhäuſer dieſen Tag in gebührender 
friſcher That. Bekanntlich werden während des Hal⸗ Weiſe zu verherrlichen. Bis in die jpäte Nacht hinein 
tens der Eiſenbahnzüge Seitens der Johanniter und wurde (innerlich?) illuminirt, jo daß zuletzt die Frauen 
anderer Vereine unentgeltlich Erfriſchungen an unſere Boten ſchickten, um die Männer zu holen. Aber der 
Krieger herumgereicht. Beim Halten eines Zuges nach Caspar ſagt's dem Peter nicht, der Peter ſagt's dem 
hier in der Gegend von Neuſtadt⸗Eberswalde trat eine Michel nicht und kam auch nicht nach Haus. f 
Dame mit Kaffee und Butterbröden an ein Coupée, — (Ein merkwürdiger See.) Einer kallforni⸗ 
worin ſich franzöſiſche Kriegsgefangene und auch ein ſchen Zeitung entnehmen wir folgende intereſſante 
paar preußiſche Soldaten befanden. Einer unſerer Notiz: „Der in unſerem Lande befindliche Tahoe ⸗Ser 
Soldaten wollte die Taſſe Kaffee in Empfang neh- hat die Eigenthümlichkeit, daß er das Schwimmen 
men. Aber die Dame machte eine abwehrende Schwen- darin faſt zur Unmöglichkeit macht, indem er gleich⸗ 
kung und ſuchte mit freundlichen Blicken auf die ſam jedem Körper die Schwimmkraft nimmt. Die 
Franzoſen die Taſſe jo zu Dirigiven, daß einer der⸗ geübteſten Schwimmer können ſich in dem See nicht 
ſelben ſie erhielt. Dieſes Benehmen ging unſerm „ober Waſſer“ halten und müſſen raſch nach dem 
derben Pommer doch ſoweit über alle Begriffe von Ufer zurückkehren, wollen fie nicht einem ſicheren Tode 
Billigkeit und patriotiſchem Gefühl, daß er voll Un- entgegengehen. Selbſt die Lelchen Ertrunkener giebt 
willen die Fauſt erhob und der franzoſeafreundlichen der Tahoe⸗See nicht zurück und iſt noch niemals der 
Dame unter lauten Beifalls bezeugungen der Anwe⸗ Körper der zahlreich in ſeinem Waſſer Verunglückten 
ſenden die Taſſe aus der Hand ſchlug. Solches Be-j an das Ufer geſpült worden oder nur auf der Ober⸗ 
nehmen, wodurch ſich manche Frauen nicht allein läcker⸗ fläche erſchienen. Selbſt aus Fichtenholz gefertigte 
lich, ſondern ſogar verächtlich machen, wird bei Fran-] Boote halten ſich nur eine kurze Spanne Zeit auf 
zöſinnen, ihren Landsleuten gegenüber, wohl kaum der Oberfläche des See's: auch fie verſchwinden, um 
vorkommen. Es zeigt weder von Rechtsgefühl, ꝛochf nie mehr wieder zu erſcheinen. Das Waſſer iſt klar 
von Vaterlandsliebe, wenn die Söhne des eigeien] wie Cryſtall und ſieht man, wenn man mit einem 
Vaterlandes, die für uns ihr Blut vergießen, geſiſ⸗] leichten Boot ſich für eine Viertelſtunde hinaus in 
ſentlich den Feinden nachgeſetzt werden. Dieſe Urt] den Ser wagt (den Rückweg muß man natürlich jo 
von verkehrtem Mitleid findet ſich auch nur bei über- raſch wie möglich antreten und dabet oft noch müh⸗ 
ſpannten Geſchöpfen und oft iſt dasſelbe auf tifer) jam an das Ufer ſchwimmen), auf dem Grund des 
liegende krankhafte Empfindungen, die ſich vor einen] See's eine große Anzahl von Holz, verſunkenen Boo⸗ 
größeren Publikum nicht gut erörtern laſſen, zurüc- ten, Menſchenkörpern ae. — Dieſe Eigenthümlichkeit 
zuführen. des Tahoe⸗Sees iſt bis heute einer wiſſenſchaftlichen 
* Belgard, 5. Januar. Ein benachbarter Rit- | Unterſuchung noch nicht unterworfen worden. 
tergutsbeſitzer, Herr v. K. in S., hat den biefigen — (Zeitungs-Abonnement.) Es iſt allerdings 
Armen 100 Klafter Holz geſchenkt, deren Anfuhr] ſchon öfter dageweſen, daß ein Zeitungsbeſitzer in 
und Vertheilung der Magiſtrat beſorgen wird. Es] Amerika ſeinen Leſern die Erleichterung gewährte, das 
iſt das in der That ein reiches Geſchenk, das gewiß] Abonnement in Naturalien entrichten zu können. Das 
ſehr vielen Familien, die ihrer Ernährer und Ver-] Verdienſt, dies in ein Syſtem gebracht zu haben, ge⸗ 
ſorger beraubt find, in dieſer harten, kalten Zeit äu-] bührt unſtreitig Herrn J. J. Tompkins, Herausgeber 
berſt angenehm ſein muß. — In der hieſigen Su- des „Sentinel“ in Guttenberg, Jowa. Derſelbe hat 
perintendentur wurden vor Weihnachten an die Kin- folgenden Tarif publieirt: „Abonnementspreis“: 1 
der unbemittelter Reſerviſten und Landwehrmänner 
reichliche Spenden an erwärmenden Kleidungsſtücken 


Jahr: 75 Pfund Mehl oder 6 Buſhel Kartoffeln 
oder 2 Buſhel Bohnen oder 2½ Buſhel Zwiebeln 


Montrouge, die Verſchanzung 
Point du jour und Kanonenboot., 
die Beſchießung der Nord- und Oſtfre a ur, 
geſetzt, zum Theil aus neu errichteten Batterien, .. 
folg ſehr günftig, trotz ziemlich ſtarken Nebel; dies⸗ 
jeitiger Verluſt 4 Mann tobt, 4 Dffisiere und 11 
Mann verwundet. 

General von Bentheim hat am 4. d. früh von 
Rouen aus die feindlichen Truppen auf dem linken 
Seine-Ufer unter Rope überfallen, zerſprengt und 
ihnen theils geſtern, theils bei der heute fortgeſeßzten 
Verfolgung 4 Geſchütze, 3 Fahnen und gegen 600 
Gefangene genommen. — Die bei Bapaume zurück⸗ 
geſchlagene Norvarmee unter Faldherbe befindet ſich 
im Rückzuge auf Arras und Douat. e 5 

v. Podbielski. 5 


——— 8 . 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin 6 Januar. Wetter trübe, etwas Schnee 
Wind NW. Barometer 28“ 2. Temperatur Morgens 

7% R Mitte; 4 R. 
An der Börſe. f | 

Weizen etwas fefler, loco per 2000 Piund nach 
Qualität gelber iuländ. geringer 64 — 65 2), beſſerer 
66-67 , feiner 69—74 , alter 75 , weißer 
67-76 ½ M, Bir bis 85h gelberr per Januar 76% 
W nominell, per Frühiahr 77 94 Gd, 77½ Br, per“ 
Mai ⸗Juni 77%, ½ Br. 

Roggen fıft, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
76 Slpfd. 52 —53½ „per Januar 53 % 
nominell, per Frühſabr 54 bez, per Mai⸗Juni 54% 
Rg Gd, 55 Br. 0 en 

Gerſte ſtill, loco ver 2000 Pfd. 44—48 K nach 
Qualitä“, = Frühjahr pomm. 47Y, % Br. Oderbruch 
48%, A. Br. 

Hafer etwis böher bezahlt loco per 2000 Sb. nach 
Qualftät 45—46 . per Frühjahr 49 g bez., per 
Mai⸗Juni 49% % Od. 

Erbſen etwas höher, Yoco per 2000 Pfund nach 
Qualität Fintter- 48 49 , Koch⸗ 52 53% , per 
Frühjahr Futter⸗ 51 % Gd. 

Dotter loco per 2000 Pfund 82—87 9% nach 
Qualität. 

Buchweizen loco per 2000 Pfd. 46-68 4 nach 
Qualität 

Rüböl feſter, loco 29% . Br., per Jaunar⸗ 
Februar 281, & bez, ½ Gd, 29 Br., April ⸗Mai 
29% 1 7 bez. u. Br, 1, Gd., September ⸗Oktober 
26½ A bez., Dr. u. Gd. 

Petroleum loco 77 7% bez. 

Spiritus behauptet, loco ohne Faß ver 100 Liter 
à 100 Prozent 16% . bez., Jaunar⸗Februar 6½ 2 
bez, Frühjabr 17½ ( bez. u. Br, Mai-Iuni 17%, 4 
Gd., Juni-Juli 17%, % Br. u. Gd, Juli ⸗Auguſt 
17 Br., ½ bez. 


zuſetzen. Nicht Jedermann wird ihnen übrigens hier- und anderen nöthigen Sachen vertheilt. — Mit dem 
auf jo treffeng zu antworten wiſſen, wie einer unſe⸗ 1. Januar hat der vorläufig auf ein Jahr beftätigte 
rer Mitbürger, der, als fie die geforderte Miethefneue Bürgermeiſter jein Amt angetreten. 

viel zu hoch fanden, einfach ſagte: „Ich glaube, DE DT TEN ie ee 
Sie find auch nicht hierher geſchickt, um Ihre Lage Vermiſchtes. f 
— Aus dem Meininger Unierlande wird d 


— — 


zu verbeſſern.“ 
U Stralſund, 5. Januar. Unter den hier] „Dorfztg.“ folgende Anekdote eingeſandt: In der 
Geanseſen heveſcht große Sterblichkeit, va Nähe eines Städtchens, deſſen Tabak weltbekannt iſt, 

fie das rauhe Klima nicht vertragen können. Zudem lebt ein Völkchen, bekannt durch ſeine Rührigkeit, 
raffen die Pocken, welche unter ihnen ausgebrochen, Einfachheit und Zufriedenheit. Da die Bahn nach 
manchen hinweg, jo daß die ſtädtiſche Behörde ſich Fulda bis jetzt nur in den Köpfen der Ingenieure 
veranlaßt geſehen hat, die Einwohner zur Vorſicht exiſtirt, jo liegt jene Gegend noch ziemlich weit von 
beim Verkehr mit den Kriegsgefangenen aufzufordern. den Eiſenbahnſchienen und dem Telegraphendraht. Da 
Wie ſchlecht es mit den geographiſchen Kenntniſſen kommt juſt ein Poſtillon durch das Dörfchen mit der 
der Franzoſen beſtellt iſt, mögen Sie daraus erſehen, langerſehnten Kunde: Paris iſt gefallen! Wer nur 
daß die meiſten, welche ſich auf dem Dänholm, ja ein patriotiſches Herz hatte, freute ſich, der Geſang⸗ 


2 2 Neu tſaale: 
5 Familien⸗Nachrichten. | ber Peder V n fi, Nel 
ziehe 4 Aush: of er, mit Herrn Albert | 7 zu in N 
— arten). 8 1 0 
S:ıboren: Ein Sohn: Herrn Freudiger (Stettin). — — Pier Branesſel ei 6 am 


Deren Th. Preß (Stralſund). — 1 rabow: 
Gs ſtorbeut Herr Jeh. Sa midt (Stettin). — 1 Herr Prediger sn um 10%, Uhr. 
— Frau Arndt, geb. n Züllchow: 


Weinhold Kohn (Toernan) 
- Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 


Samuel (Daber) 
e Bekanntmachung. 


3 
Am 26. d. Dis früh verft 
ON arb im Lazaret La 
3 derart aue e Seen Zur . eines Unternehmers für die Lieferung 
Nr. 2, II. Armee-Serpe, Herr Ir. Patras 551. an mee N 
e . M. Die 19 Eentner Stahl, 
lein ameraben und wüigeenen Klein tim, dem! 28%, Str. g ſchmiedetem Cifen, 
ee Sirenen Kollegen ein liebe 7970 3 1 Eiſen, 
r. er blech, 
C.⸗Q. Boiſſy, den 27. LAN 0 it gi Denia, ben 9. en Vormittags 9 Uhr, 
2181 ein onstermin angeſetzt. 
Premier-Lieutenant und Kommandeur won And ſchriſtlich verſiegelt, mit der noͤthigen 
des Saniſäte-Detachements Rr. 2, Auſſchrift verſehen, einzureichen und werden in werden. 
II. Aimee - Korps. Fri 3 im Termin Aka EEE 101 he 
Die Bedingungen liegen im Bureau des Unterzeichne 
Kirchliches. zur Emſicht — 5 en auch gegen Erſtattung der 
Rh eg 8. Januar werben in ben denen lee ber Fon ai 4 
r rebigen: emünde, den 31. Dezember N 
n der Schlo 5 | ” 
Herr Pecs r. 1. U. um 8¾ uhr Der Bum. Inspektor. 
(Gaſtpredigt) . —  — 
err Konſiſtorialrath Dr. Küper um 101 ; ! e 
— Candidat; Jobſt um 2 Uhr. 5 Uhr | kanntmachung. 
e Fee e 
Am Dienftag, Abends r Bibelſtunde 
u der Jakobi⸗ Kirche: j 
err Paber Boyſen um 9 Uhr. 
err Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Ubr. | 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
an der Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Wolfgram um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
u der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
uperintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr erintendent Hasper. 
n der St. Lukas ⸗Kirche: l 
Herr Prebiger Friedländer um 10 Uhr. 


(a 23) 


— 


von ungefähr 
j 174 Centuer Maſchinentheile von Gußelſen, 
250 Centner Maſchinentheile von Schmiedeifen, 
bauinſpektien iſt auf 
Mittwoch den 11. Januar, 
Vormittags 9 Uhr, 


Herr 


überſandt. , 
Swinemünbe, den 3. Jannvar 1871. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


Zur Ermittelung eines Unternehmers für die Lieferung 


fur die Bagger und Dampfer der Swinemunder Hafen ⸗ 


ein Gubmiſſtonstermin augeſetzt, in welchem die ſchriftlich 

und verſiegelt einzureichenden Offerten in Gegenwart der 

erſchienenen Bieter eröffnet werdenwerden. Die Bedingungen | weifung, mit Auszahlung von 1 

9 Fa U een 1 4 3 aeleakte de d werben Kae und unter Garantie 
0 2 } i 

auf Wunsch per Pot gegen Grflattung. ber Kopialien an die Militairs dieſes Corps ausbezahlt. 


’ 


oder 12 Pfund Butter oder 15 Pfd. Käſe oder 20 
Kohlköpfe oder 12 Pfd. Schinken oder 15 Pfund 
Pökelfleiſch oder 3 Fuhren Holz. — ½ Jahr: Je 
zwei Drittel des Obigen. 


Regullr undes Kreiſe: Weizen 76 Ag, Rog⸗ 
gen 53%, , Rüböl 29, Spiritus 16% . 


Liverpool, 4. Januar. (Schlußbericht). Baum⸗ 
wolle: 10000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 000 Ballen. Matt. Tagesimport 33,000 B., 
davon 10,000 B. amertkaniſche, 14,000 B oftindiſche. 

Middling Orleans 8 ,, middling amerikaniſche 8 /, 
fair Dhollerah 62 5, middliug fair Dhollerah 6, good 
mibbling Dhollerah 5%, , fair Bengal 6, New fair Oomra 
6½, good fair Oomra 6%, Pernam 8%,, Smyrna 
6/8, Egyptiſche 855. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Charleville, 5. Januar. Handſtreich auf Ro- 
croy gelungen; ſoeben kapitulirt die Feſtung, 2 Kom⸗ 
pagnien beſetzten noch heute die Thore. 

von Senden. 

Verſailles, 5. Januar. Die gegen die Süd⸗ 
front von Paris errichteten Batterien, deren Armirung 
vom Feinde nicht geſtört worden, beſchoſſen im Laufe 
des heutigen Tages die Forts Iſſy, Vanvres und 


rr 


Nach geſchloſſenem Frieden, 


weun die Bewegung der Geiſter ſich gelegt und man ſich anregender Unterhaltung für Geiſt und Herz 
wieder zuwendet, wird das illuſtrirte Familienblatt „Omnibus“ nicht minder willkommen fein, wie 
in der Epoche, die wir durchlebten. Der „Omnibus“ wird auch 1871 feine anſprechendſte Eigenſchaft: 
gemüthliche und feſſelnde Unterhaltung 

zu bieten, nicht fallen laſſen und die Beliebtheit , deren er ſich bei feinem großen Leſerkreiſe erfreute, zu 
erhalten beſtrebt fein. — Wir eröffnen den zehnten Jahrgang mit den ſpaunenden Romanen: a 
Der Badewirth von Gonten, von Hermann Kleinſtenber. — Hmelnizki, der 
Koſack von Sacher ⸗Maſoch. — Hleich und Gleich, ven Ernf Fritze. — Diefen 
ſchließ n ſich an: Unter der Peitſche, Sittenromau. — Liebe und Verbrechen, 
Criminageſchichte. — Die Schwarzen Brüder von Gantwik, Luſtige Geſchichte. — 
Geſchichte eines Huts. — Die Turcos in Mecklenburg, Humoreske. — 

Bilder aus dem Elſaß ic. ꝛc. 
Zur Erinnerung an den deutſchen Ehrenkrieg haben wie für bie Abonnenten bes „Omnibus“ 


ein höchſt effektvolles Prämienbil herſtellen laſſen: 
Am Abend der Schlacht bei Sedan. 
(König Wilhelm empfäugt den Brief des Kaiſers im Beiſein ſämmtlicher im Hauptquartier auweſenden 
Fürſten und Generale.) 

Gezeichnet von H. 1 ia Farbendruck ausgeführt, das in jeder deutſchen Familie GE 
willlommen fein wird. Wir liefern dies prägtige Kunſtblatt, welches eine ſehr anfp-echende Zimmerzierbe, 3 
Jedem umfrer Abonventen gegen die geringe Nachzahlung von nur 12¼ Sgr. 45 Kr. rh. 

az Der „Omnibus“ kaun ia Wochennummern (Preis vierteljährlich 13 Sar. = 
Jede Buchhandlung und jede Poſtanſtalt nimmt Beſtellungen auf den 


Omnibus⸗Expedition. 


46 Kr. rh. bezogen werden. 
„Omnibus“ entgegen. 


Leipzig. 


Die Foofe 21 0e: der Geld-Eoiterie bes 


Der Badiſchen Militair⸗Packet⸗ 
Befördtrungs⸗Aufalt 
14. Armeekorps (Dijon) in Kehl. 


Bom Gr. Kriegsminiſterium eingerichtet, pr. Poſtau⸗ 
rozent Gebühr, ein⸗ 


König Wilhelm-Vereins 


find eingetroffen und offeriren wir dieſelben in ganzen 
a 2 n, halben a 1 
Stettin, im Januar 1871. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lüheke. Schreyer. Flemming. 
Wolfram. 


Liebesgaben von Gemeinden mit Einzelabreſſen verſehen 


und gut verpackt, ſowie Einzelſeudungen werden genen Pommerſches Muſcum. 


eine Gebühr von 31 + pr. Pkt. zu 5 Pfd. regelmäßig Sammlungen: offen ljeb. Mittw. Nm. 2—4 U, und 
expebirt. Veen ; jed. Senn. Bm. 11-1 Up, | 


Stehrecht, 
en 
dien Bremerhafen und 


eeſtemünde, 
Regelmäßige wöchenlliche Steamer⸗ 
Krege eb ng na 


Amerika und 
ügländ. 


eueſte Erſindun 


ſich eine nen 9 0e Unter hen ug. will, 
be w ſich einen 82 155 en oder Seelen 
new welcher d chlichen Magnetis mu 
f 9 gebracht wird, SER Voburch man ſich mit ab⸗ 
10 edenen Serlen welche einem lieb und theuer ſind, 
erbindung ſetzen und beſprechen kann. Apparat nebſt 
Gebranchs⸗Auwelftng a 3 A ſin) zu haben bei 
„ Vollmann, 
Frankfurt a. O. in in Preußen. 


Kur der Trunkſucht, 


ausgeſührt nach rationeller Wethode und eigener SAnbung 
‚älterer Aerzte zum Wohle der Mitmenſchen Die Kue 
kann mit und ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden. 
9 über 1000 geheilt. Atteſte ſtezen zu Dienſten. 
Gegen, Eiuſendung von 2 * „erfolgt Zuſendung der 
met mente nebſt Gebrau zauweiſung. Arme, welche 


tliches Armuths⸗Zeugniß beibringen, erhalten as 
— durch 
F. Vollmann 
Frankfurt a. O. (Bienen). 
Die 
Telzwaaren-Handlung 


. Achenhach, 


17. kleine Domſtraße 17, 
waaren beſonders in dieſem Jahre zu ſehr 
billigen Preiſen. 
für die Herren ei zum Sign. 
der Kiften, Fäſſer u cke. 
0 Dinte rühmtefte, aus Berlin erhalten. 
Küſtchen mit Schablonen zur Wälſcheſtickerei, wie 
mit Figuren⸗Schablenen für Kinder, von 
beiden Seiten, durchzuſtreichen. 
Thürſch ilder Schultz, Meine Domſtraße 12. 
empfehl 
feine „Mupdirpapiere, 

von 1 pro Rieß an, 
wie gute ſchwarze und rothe Dinte, Roth⸗ und Blau⸗ 
11 77 Couverte, Aktendeckel, Packpapiere zc. zu den 

ernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadie 56. 


empfiehlt ihre ſelbſtg fertigten reellen Pelz 
Schablonen 
zum Zeichnen der wi che, bie be⸗ 
ſie kein anderes Geſchäft in Stettin hat. 
Kuͤſtchen 
fie von DM ſſiug ſehr billig bei A. 
Für Bureaux's 
Eoncept, von 1 Thlr. pro Rieß an, 
billigſten en-gros-Breifen, 
Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiere. 


von 7 Ar Neue Teſtamente y 


Bibeln 


von 2 pr an, bei 
＋1ꝓ— — . Eliſabethſtraße 9. 


Magenbittere Tropfen, 


a Ftafebe 5 Sgr., 


e Rift, Sd et 


haben, empfehlen 


Sengstöck e Con 
am Roßmarkt. 


Mandarinen-Arac 
Thee und Grog, 
5 2 5 a % 10 She, den 
10255 Lean cee aſche 
1 Thlr. empfiehlt 
O. * duard Meyer, 


Berlin, Sebaſtiansſtr. 3 
Bei Vei größeren Bee Beftellungen Franco-Zuſendung. 22 


B = zu beachten. B 


ui⸗Fabrik 


von IX. N Schuhſtraße 10, 


em sein großes Lager von den neueſten Seiden. 
ge Ss urhüten. aug empfehle ri wein reich⸗ 


Nati = ute Filzſchuhe, Film ſen, Filzgamaſchen 


mit 7 ee Me auch alle Sorten 
e 


Sa J. J bien Wein. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtr. 2. 
Papierditen und Beutel 
im grau, Dit und halbweiß 3 und laſſe dieſelben 


en ene ernhard Sanlield, 
große Laftadie Nr. 56. 


Die Militair-Effektenhandlung 


und Schneiderei 


A. Gaedke, 


Breiteſtraße 42, 


Vis- n- vis Hötel du Nord, 
empfiehlt ſich zur ſchnellen und pronpteſten Lieferung vollſtändiger Equipirungen 


für — und Beamte. 


Aufträge von außerhalb werten prompt effektuirt. 


Die Goldrahmen⸗Fabrik und 


Bronzewaaren⸗Handlung 


A. Brockhausen⸗ 


Hof⸗Vergolder Sr. 3 5 


Stettin, große 
mpfiehlt ihr reichhaltiges Lager, als: 


Hoheit des Kronprinzen, 
ollweberſtr. 48, 


Kron⸗, Wand- und Amleuchter, Tiſche, t Gruppen, 


5 guren ic ic. 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Weltberühmtes Radicalmitel gegen Gicht und 1115 
Podagra Fußgicht, Chiagra Hanigicht, Geybalia Kopfgicht, Lumbago 
Lendengicht, Mheumatismus, Migrain, 

a Töpfchen nebſt Gebrauchzauweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franco. 
Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. 


Atte ſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mirznoch 1 Töpſchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu Aberſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Franz etzt ausgezeſchnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 


Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 


eingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 


Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 


heodor Humemann. 


Wpileptiſche Krämpfe KT 


heilt dite der Bpezialarzt 7 e Doktor Di Ml 


Berlin, lebt: Rail Imftnafır 


Ce» 2 * 5 

Fallſucht it heilbar. 

Eine „Anweisung, die Fallſucht (Epilerſte 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. Un 
verſalGeſundheitsmittel binnen karzer 361 
radikal zu heilen, Herausgegeben von Fr. 
Quante, Fabrik⸗Geſitzer, Iubabermehreret 
Werdieuſtmedaillen ꝛc., zu Warendorf in 
Weſtphalen, „needs ablreice. theils 
amtlich konſtatirte reſp. ei erhärtete 
nn und Dankſazüngsſchreiben von glücklich Ge⸗ 

u ans allen fünf Welttheilen enthält, wird auf 

daf te 1 5 co-Beftellungen vom Herausgeber gratis 
fralles Verläudt. 


Lotterie. 
Bei der heute deendigten Ziehung der 1. Klaſſe 
143. königlicher Safer + Rene fiel ter 2 at 
von anf Nr. 1471. 1 Gewinn von 3000 Pose 
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heiter. 


Sie S. den 7. Januar 1871. 


8 19 2 t dler. 


u Raupach. 
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